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41. Picus major, L. Häufiger Brutvogel im ganzen Lande
mit Ausnahme des Hochgebirges, wo ihn, wie theilweise auch schon
im Mittelgebirge*), der folgende vertritt.

42. Picus leuconotus var. Lilfordi, Sharpe. In allen Hoch- und
einzelnen Mittelgebirgen, z. B. in der Kozarac-planina bei Prjedor
und in den Randgebirgen des unteren Prauathales; besonders häufig

am Ranjen zwischen Praca und Gorazda, dann auch am Svetlo

borje bei Cajnica.

43. Picus minor, L. Sowohl im Tieflande als im Mittelgebirge

allenthalben sehr häufig.

44. Yux tor(iuilla, L. Allenthalben verbreitet; im Drina-

thale zwischen Gorazda und Foca, sowie in der näheren Umgebung
von Rogatica in ausserordentlicher Menge.

Sitta europaea, var caesia. Ueberall, doch nur im Mittel-

gebirge, z. B. speciell in den Buchenwäldern des Ranjen, wirklich

häufig. Die südbosnischen Spechtmeisen sind auf der Unterseite auf-

fallend licht gefärbt.

46. Tichodroma muraria, L. Au der Orlova stjena bei Pale

am 22. April ein Stück; nach Mittheiluug des Herrn Forstwartes
R. Geschwind sollen daselbst zwei Paare brüten.

47. Certhia familiaris, L. Allenthalben verbreitet, doch nir-

gends häufig. Bios in der Ada bei Samac, in der Bjela und Cumurnica
bei Pale und am Ranjen sah ich ziemlich viele.

48. Upupa epops, L. In Centralbosnien und im Süden höchst
selten und in den meisten Gegenden gänzlich fehlend, in den Posa-
vina dagegen recht häufig.

49. Lanius colliirio, L. Ich sah ihn auffallender Weise erst

am 7. Mai im Drinathale zwischen Foca und Gorazda und auch hier

im Ganzen nur etwa 15 Stücke.

50. Muscicapa grisola, L. In der Posavina und bei Dervent
gemein, auch im mittleren Drinathale zwischen Gorazda und Foca
nicht selten. (Fortsetzung folgt.)

Eine Iiistructionsreise nach der Adria, nach Nord-

deutschland, Holland, Belgien und Westdeutschland.
Von Dr. Friedrich Knauer.

(Fortsetzung.)

Hier möge noch Erwähnung finden, dass die naturhistorische
Sammlung des Marburger Gymnasij^ms u. a. aus der localen
Fauna entstammende Stücke enthält: Röthelfalke fCerchneis
cenchris), Alca torda, Lestris Buffoni, Gallinula parva,
Tringa minuta, Haematopus ostralegus.

*) Ich rechne zum Hochgebirge alle Erhebungen über 1400 m., was speziell
für bosnisthe Verljältnisse in vegetativer und faunistischer Beziehung entschieden
richtiger ist als das allgemeine System. Der Verfasser.
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III. In Triest.

Hier hatte ich vor Allem in Aufi;olegeuheiteii des Bezuges und
Transportes verschiedenster Seefische, Molhisken. Crustaceen, Coelen-

teraten zu thun. Obschou mir das Bild nicht mehr neu war, machte
es docii wieder einen eigeiithiimlichen Eindruck, zwischen all" den

Schiffen, Masten und Segeln hindurch und darüber hinweg die mä<htig
beschwingten Seemöven sich herumtreiben zu sehen.

Kach Wien hatte ich von Port Said aus, von unserem Mitar-

beiter, dem Indien- und Afrikareisenden Ernst Hartert, die Mit-

theihnig erhalten, dass er mit der „Euterpe" in Triest eintreffen

und dann nach Wien kommen werde, mich aufzusuchen. Icli hatte

ihm dann sofort restante Lloyd nach Triest geschrielien. dass ich

ohnehin dort sein und mit ihm rückreisen werde. JVlittlerweile war
aber schon wieder ein Brief von ihm eingetroffen, dass er über den
Brenner in die Heimat rückkehren und von Deutschland aus ge-

legentlich nach Wien zu kommen gedenke. Trotzdem frug ich aber

auf der ..Eutorpe'^ nach und erfuhr aucli richtig, dass die Eiiterpe

einen Kadbruch erfahren und deshalb die Passagiere in Triest ge-

landet seien. Als ich in dem mir- bezeichneten Hotel nach Herrn
Hartert fragte, hiess es, er sei bereits fortgegangen, eine Karte zu

lösen, komme aber wieder zurück. Meine Karte abgebend passirte

mir noch der ergötzliche Zwischenfall, dass der Portier, meinen
Namen lesend, mich verwundert ansah und dann sagte: _ein Herr

Dr. Friedrich Knauer aus Wien sei soeben nach Amerika abgereist*^;

es stellte sich hei-aus, dass beim Lloyd ein Schiffsarzt dieses Namens
in Diensten steht*). Abends fuhr ich mit dem Eilzuge nach Wien
zurück, um, wie es der Zufall schon will, in Mürzzuschlag bei der

Table dhote Herrn Hartert zu treffen. Wir hatten dann bis Wien
und hier noch den ganzen Tag Gelegenheit, über dessen Reisen in

Indien und seine ornithologisr-hen Beobachtungen zu sprechen.

4. In Prag.

Auch in Mähreu und Nordbühmeu fand ich Anfangs April die

Gewässer fast durchwegs über ihre Ufer getreten und dadurch die

gewohnte Seenerie sehr verändert.

Unsere geehrten Mitglieder die Herren Dr. A. Bachofen von
Echt, Dr. A. Eric und Prof.Dr. Palack}- traf ich leider bei meinem Be-
suche nicht an. Unseren emsigen Mitarbeiter, Herrn Dr. Wladislav
Schier, fand ich sehr ernst erkrankt. Obwohl ihm jedes Wort sicht-

bar schwer fiel und der fürchterlichste Schmerz in seinem Antlitze

sich ausprägte, liess er mich doch zu sich bitten und kam auf seine

literarischen Arbeiten zu sprechen, eine populäre Botanik reich

illustrirt, bis zu dem achten Bogen schon gedruckt vorliegend und
eine grössere Arbeit: „Die Vögel Böhmens", von welcher er

mir eine Reihe, bereits clichirter Abbildungen vorzeigte. Es gibt

wohl keinen besseren Beweis für den Bienenfleiss und die rastlose

fachliche Thätigkeit dieses Mannes, als dieses literarische Sorgen

*) Ich halte in den letzten Tagen Gelegenheit, diesen Herrn hier im Vivarium

zu sprechen.
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xincl Deliberiren, während der Körper von den grimmigsten Schmerzen
gepeinigt wird. Obwohl mich die Gattin des Erkrankten versicherte,

dass es ihm schon besser gehe und er seit 30 Jahren in Pausen
immer wieder von diesem rheumatischen Anfällen heimgesucht werde,
wollte mir das entsetzlich verzerrte, eingefallene Gesicht des Kranken
nicht aus dem Sinne und theilte ich nicht die Hoffnung, ihn bald

wieder gesund zu sehen. Bei meiner Rückkehr fand ich auch schon
die schmerzliche Nachricht von dem erfolgten Hinscheiden dieses

unseres eifrigen Mitgliedes, dem der Verein für immer ein warmes
Nachgedenken bewahren wird.

Prag ist für den Yogelhandel, besonders was einheimische Vögel
anbelangt, eine wichtige Station: von den dortigen Vogelhäudlern
kann man immer wieder Seltenheiten, die anderswo nicht aufzu-

treiben sind, erhalten. Bei den dortigen Händlern Wenzel Petzow,
Fr. Hlouschek (dieser versorgt Liebhaber alljährlich mit einer

grösseren Zahl weisser Dohlen), insbesondere aber bei dem Leder-
händler Thomas Wessely fin den verschiedenen ornithologisclien

Zeitschriften unter ..Ornis'' annoncirendj finden Vogelfreunde immer
wieder verschiedene ornithologische Raritäten; bei Letzterem fand
ich mehrere eingewöhnte Bienenfresser und einen partiellen Albino
vom rothrückigen Würger, den ich für das Vivarium ankaufte.

Von Prag ab bis Kladrub und weiter hinaus bis an die säch-

sische Grenze — in steter Reihe aneinander sich schliessende Obst-
gärten gruppiren sich zu ganzen Obstwäldern — sah ich wieder,
wie in der Untersteiermark, allerorts Nistkästchen angebracht und
die Auen von Singvögeln reich bevölkert.

5. In Dresden.

Hier besuchte ich drei Male den Thiergarten, der in einem
prächtigen, sehr grossen, mit alten und jungen Bäumen und Ge-
sträuch gut bestandenen, reichlich bewässerten Park untergebracht
ist. Es ist hier nicht der Platz, mich über den Thiergarten über-

haupt zu ei'gehen*) und werde ich hier nur der aus dem Gebiete
der Vogelwelt zur Schau gestellten Thiere Erwähnung thun. An
exotischen Vögeln fand icli nicht wenig vor, doch vermisste ich

— was wohl auch in dem Umstände, dass viele Vögel noch in ihren

provisorischen Winterquartieren sich befinden, seine Erklärung finden

mag — eine auch nur eiuigermassen ordnende Eintheilung. Die
Vogelstube mit ihren vielen Winkeln und Erkern wollte mir in

ihrem Düsterlichte nicht gefallen. Von einheimischen Vögeln war
wenig vorhanden. Den Kolkraben fand ich in Nachbarschaft zweier
Caranchos und eines Bussards im Eulenhaus. Sehr hübsch waren
die wilden Pfaue, wilden Truthühner, Fasane (Edel-, Königs-,
Ring- und Diamantfasan); an Albino's sah ich weisse Edelfasane
lind weisse Schopfwachteln. Der Seh wimm vögelteich war
sehr gut besetzt.

*) In nächster Zeit werde ich an anderer Stelle über meine auf dieser Reise

bezüglich des heutigen Standes unserer Thiergarten gemachten Wahrnehmungen
ausführlich berichten.
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Ich besuchte daun anqli das zoologisclie Museum, in welchem
mir die minutiöse Nettigkeit und die grosse Uebersichtlichkeit und
praktische Anoi'dnung sehr gefielen. Jedem Stücke ist eine kleine
Verbreitungskarte beigegeben; fast überall findet sich neben dem
ausgestojdicn ^'ogel auch Nest, (Belege, Nestjunges, häufig auch das
Scelett. (Schluss folgt.)

CoiTigemla.
Seite 82 Zeile 24 von unten steht „östlicli", statt „örtlich" verschieden.

« 85 „ 17 „ „ „ „1862". „ „1882".

„ 85 ist der „Liste der von weiland Seiner k. und k. Hoheit dem Kronprinzen
Rudolf veröfi'entlichten ornithologisphen Arbeiten noch beizufügen:

— — F. V. Homever Ä Hrehm. Zwölf Friililingstage an der mittleren Donau. —
Gab. Tourn. f. Orn. XXVll. 1»87. p. 1—83.

— — & Brehm. Oriuthologische Beobachtungen in den Auwäldern der Donau bei

Wien. — Ibid. XXVII. 1887. p. 97—129.

Seite 254 Zeile 9 von unten steht „Schlechter", statt „Schlechta".

„ 256 ,, 1 .. „ „ „laut Bescliluss". statt „mit Beischluss des Ver' .

zeichnisses".

„ 264 „ 2 von oben „ „sivatagtynk''. statt „sivatagtyuk".

„ 264 „ 13 , „ „ „Anfang", statt „Anhang" und „Tl." statt „n"-
„ 264 „ 7 „ unten „ „126". statt „121".

„ 264. „ 10 „ „ „ „gesprengeltes", statt „gesprenkeltes".

„ 246 „ 16 „ „ „ „Seiden", statt „Nachtreiher".

„ 264 „ 17 „ „ ;, „71", statt „71—72".
. 264 „ 18 „ „ „ „68", „ „68-71".
„ 266 „ 3 „ „ „ „Pressy-Vandaennies", statt „Pressy-Vandoeuvres".
„ 266 „ 6 „ „ „ „Ceske ptactOv". statt „Ceske ptactvo".

>, 267 „ 5 „ „ „ n ,
" statt .. ;

"

„ 268 „ 19 „ „ „ „ist zu setzen hinter II." : 1882.

„ 268 „ 20 „ „ „ „ist zu setzen hinter „Tafel" : 7.S; p.

„ 263 „ 29 . „ soll stehen, statt „Der Thurnifalke" : „Der Thurin-,
Röthel- und Rothfussfalke.

„ 269 18 von oben steht „Sissinostes", statt „Fissirostres".
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